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Alle unter einem Dach. Das wünscht man 

sich doch, ob die ganze Familie im Mehr-

generationenhaus, alle Verwaltungsab-

teilungen an einem Standort oder alle 

Menschen mit gleichem Wissensstand. 

Manche Begriffe setzen sich durch, auch 

wenn es sie schon lange nicht mehr 

gibt, denn es gehen immer noch Bürger 

zur Wasserwirtschaft, obwohl die seit 

Jahrzehnten ein Wasser- und Abwas-

serzweckverband ist. Oder, viele Gäste 

besuchen das Kreiskulturhaus, für das 

der Landkreis seit 1990 die Unterhaltung 

nicht mehr zahlt und es das Gothaer Kul-

turhaus ist. Synergien zu erkennen und 

zu heben ist in der heutigen Zeit wichtiger 

denn je. Deshalb formieren die städtischen 

Unternehmen mit Beginn des neuen Jah-

res unter einer Dachmarke. Das bedeutet, 

gute Leistung wird jetzt noch besser ver-

marktet und kommt noch direkter beim 

Bürger an. Jetzt beginnen die Zeiten, wo 

es draußen kälter wird und jeder gern zu-

sammenrückt. Zusammenrücken ist auch 

eine Botschaft an die Stadtgesellschaft, 

denn wir werden gemeinsame Kräfte be-

nötigen, um in Thüringen voran zu kom-

men. Auch unsere Stadt funktioniert wie 

ein Dach der Gesellschaft, wo der Stärkere 

dem Schwächeren hilft, wo wir um Lösun-

gen und Verbesserungen ringen, wo wir 

für unsere Stadt eintreten. Das Jubiläums-

jahr „1250 Jahre Gotha“ hat begonnen und 

wird uns ganz individuelle Chancen bieten, 

um uns als eine starke Stadtgesellschaft 

zu präsentieren. Immer stark bedachte 

Argumente wünscht Ihnen 

Ihr

GOTHAER STADTWERKE GRUPPE 
ist für die Bürgerinnen & Bürger da
Die zur Stadt Gotha gehörenden acht Unternehmen 
der bisherigen Kommunale Beteiligungen Gotha wer-
den sich mit dem 1. Januar 2025 einheitlicher unter 
der Dachmarke „GOTHAER STADTWERKE GRUPPE“ 
präsentieren. Verbunden damit sind Namensände-
rungen bei sechs der acht Unternehmen, die sich in 
Zukunft deutlich einheitlicher zeigen.
Martin Illhardt, der die Unternehmensgruppe leitet, 
hält diesen Schritt für notwendig: „Als Gruppe bieten 
wir gemeinsam den Bürgern Gothas und der ganzen 
Region verschiedene kommunale Dienstleistungen 
umweltfreundlich, in hoher Qualität und zu angemes-
senen Preisen an. Diese Gemeinsamkeit wollen wir 
künftig auch deutlich nach außen zeigen.“
Oberbürgermeister Knut Kreuch hält den gemeinsa-
men Auftritt ebenso für notwendig, da er nach innen 
wie nach außen symbolisiere, dass „wir unsere städ-
tischen Unternehmen neu aufstellen, um Synergien 
stärker zu heben“. Nach wie vor sei es „oft leider so, 

dass viele Leute gar nicht wissen, was unsere Unter-
nehmen für die Stadt und ihre Bürger leisten.
Zur Gothaer Stadtwerke Gruppe gehören die Gothaer 
Stadtwerke als Muttergesellschaft der Unternehmens-
gruppe, die Gothaer Stadtwerke Energie, die Gothaer 
Stadtwerke Netz, die Gothaer Stadtwerke Service, 
das Gothaer Bestattungsinstitut und die Gothaer Bä-
der. Die Stadtwirtschaft Gotha und die KulTourStadt 
Gotha sind ebenfalls Teil der Unternehmensgruppe, 
in der mehr als 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
einen großen Teil an verschiedenen Dienstleistungen 
anbieten. Dazu gehören u. a. das Bestattungswesen, 
die Betreibung von Kulturhaus und Stadthalle, die 
Organisation von Stadtfesten, die Abfallentsorgung, 
die Lieferung von Strom und Gas, die Sicherung der 
entsprechenden Strom- und Gasnetze, die Erzeugung 
und Versorgung mit Wärme und die Straßenreinigung, 
um nur einiges zu nennen.
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Deutschland soll bis 2045 klimaneu-
tral sein. Dazu muss vor allem der 
Wärmesektor umgebaut werden, mit 
zentralen, klimaneutral betriebenen 
Wärmenetzen und dezentralen Lösun-
gen wie Wärmepumpen. Die Häl� e 
der deutschen Haushalte heizt noch 
mit Gas, ein Viertel mit Öl. Die Kom-
munale Wärmeplanung soll helfen, 
die beste und kostengünstigste Strate-
gie für jede Stadt zu � nden. Seit 
August analysieren die Stadtwerke 
Gotha gemeinsam mit der Stadtver-
waltung und der Berliner Beratungs-

Die Stadtwerke Gotha haben eine Pho-
tovoltaikanlage für das Hotel am Tier-
park erfolgreich geplant, finanziert und 
in Betrieb genommen. Die Anlage mit 
152 PV-Modulen erzeugt jährlich rund 
56.000 Kilowattstunden grünen Strom 
und deckt damit etwa 20 Prozent des 
Strombedarfs des Hotels. Das Projekt 
leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Energiewende und hat eine beein-
druckende Umweltwirkung. Dank der 

Anlage wird das Hotel jährlich 25 Ton-
nen CO₂ einsparen – das entspricht der 
Klimaleistung von 1.133 neu gepflanz-
ten Bäumen. Mit diesem Vorhaben set-
zen die Stadtwerke Gotha ein starkes 
Zeichen für den Ausbau erneuerbarer 
Energien und zeigen, wie nachhaltige 
Investitionen lokale Unternehmen 
dabei unterstützen können, ihre Klima-
ziele zu erreichen und die regionale 
Umweltbilanz zu verbessern.

Wärmeplan für Gotha

NEUE PV-ANLAGE FÜR DAS HOTEL AM TIERPARK

www.stadtwerke-gotha.de

Die Stadtwerke Gotha erstellen im Au� rag der Stadt die Kommunale 
Wärmeplanung für die Residenzstadt, unterstützt von der Stadtverwaltung 
und einem Dienstleister. Das Ziel: klimaneutrale Wärme bis 2045

Informationen von Ihrem regionalen Energieversorger | November 2024

Stadtwerke Gotha treiben die Energiewende voran

beim Thema 
nachhaltige 
Energieversor-
gung sind wir 
gut aufgestellt. 
Für die Stadt 
Gotha erstellen 
wir die Kommu-
nale Wärmeplanung und gestalten 
auch jetzt schon die Wärmewende 
in Gotha mit. Ein starkes Zeichen 
setzen wir beispielsweise mit der 
iKWK-Anlage in Siebleben. Außerdem 
sind wir dabei, das Fernwärmenetz in 
Gotha sukzessive auszubauen. Unser 
aktuelles gewerbliches Mieterstrom-
projekt, das wir zusammen mit dem 
HOTEL am Tierpark realisieren, ist ein 
weiterer Meilenstein. Mit der neuen 
PV-Anlage kann das Hotel 20 Prozent 
seines Strombedarfs abdecken. Sind 
Sie interessiert an unseren Projek-
ten? Schauen Sie einfach auf unserer 
Website vorbei.

Viele Grüße

gesellscha�  LBD zunächst die Heizsys-
teme der Gebäude in Gotha und deren 
Wärmebedarf, später die Potenziale 
für Energieeinsparung, Wärmenetze, 
erneuerbare Wärmequellen und Maß-
nahmen. Im ersten Halbjahr 2025 wird 
der Wärmeplan vorliegen. Die Stadt-
werke bauen dabei auf eine Wärme-
netzstrategie auf, nach der 88 Prozent 
der Fernwärme bis 2040 klimaneutral 
erzeugt werden sollen. Meilensteine 
sind die iKWK-Anlage in Siebleben – 
ein Blockheizkra� werk, das eine 
Lu� -Wärmepumpe und eine Power-
to- Heat-Anlage kombiniert – sowie 
der Ausbau des Fernwärmenetzes. 
„2025 werden wir weitere Gebäude der 
Wohnungsbaugenossenscha�  
anschließen“, so Ferdi nand von Stryk. 
In den Prozess der 
Wärmeplanung 
werden die Bür-
gerinnen und 
Bürger ein -
gebunden.

Stadtwerke für Sie

Ferdinand von Stryk, Leiter Bereich 
Erzeugung | Wärmenetz

Hannelore Neher, Eigentümerin des 
HOTEL am Tierpark, und Sven Anders, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Gotha

Sven Anders
Geschäftsführer der 
Stadtwerke Gotha GmbH

Die Preise 
der Stadtwerke 
Gotha für Strom 
und Gas bleiben 

stabil!

Liebe Stadtwerke-
Kundinnen und 
Kunden,



Hinweise zu öffentlichen 
Bekanntmachungen
Die öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Gotha erfolgen ab 2024 aus-
schließlich online unter www.gotha.de/oeffentliche-bekanntmachungen.

Grundlage dafür ist eine Änderung der Hauptsatzung der Stadt Gotha im 
§ 14. Bei Bedarf können auch Ausdrucke öffentlicher Bekanntmachungen 
über das Stadtratsbüro der Stadt Gotha, Hauptmarkt 1, 99867 Gotha; Tel.: 
0 36 21/2 22-2 46 gegen Kostenerstattung bezogen werden. Eine kosten-
freie Einsichtnahme vor Ort ist während der allgemeinen Öffnungszeiten 
ebenfalls möglich.

Demnächst finden folgende Sitzungen des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse statt:

·  Stadtplanungs-, Bau- und Umweltausschuss am Dienstag, 03.12.2024, 
17:00 Uhr im Neuen Rathaus, Saal, Ekhofplatz 24

·  Sozial-, Sport- und Kulturausschuss am Mittwoch, 04.12.2024, 
17:00 Uhr im Neuen Rathaus, Saal, Ekhofplatz 24

·  Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss am Donnerstag, 05.12.2024, 
17.00 Uhr im Neuen Rathaus, Saal, Ekhofplatz 24

·  Hauptausschuss am Montag, 09.12.2024, 17.00 Uhr 
im  Bürgersaal des Historischen Rathauses

·  Stadtrat der Stadt Gotha am Donnerstag, 12.12.2024, 17:00 Uhr 
im Bürgersaal des Historischen Rathauses

Die jeweilige Tagesordnung finden Sie ca. 5 Tage vorher 
online unter der oben angegebenen Adresse.

Außerdem finden Sie online die Bekanntmachung 
der Beschlüsse der letzten Sitzung 
des Stadtrates und seiner Ausschüsse.

Einwohnerfragestunde
Gemäß § 4 a der Hauptsatzung der Stadt Gotha ist zu Beginn jeder Sitzung 
des Stadtrates eine Einwohnerfragestunde durchzuführen.

Die nächste Einwohnerfragestunde wird in der Stadtratssitzung am 
12.12.2024 durchgeführt. Anfragen hierzu sind, soweit möglich, schrift-
lich an die Stadtverwaltung Gotha, Abt. Stadtratsbüro, Hauptmarkt 1, 
99867 Gotha oder per E-Mail an stadtratsbuero@gotha.de zu senden.

gez. Kreuch / Oberbürgermeister

  Achtung Zahlungstermin!
Die Grund- und Hundesteuer sowie Straßenreinigung (Quartalszahler) und 
die Gewerbesteuervorauszahlung für das 4. Quartal 2024 (Oktober bis De-
zember 2024) sind bis zum 15.11.2024 fällig.

Wir bitten alle Zahlungspflichtigen bei Überweisungen und Einzahlungen 
ihre Steuer- bzw. Gebührennummer anzugeben.

Bankverbindung: 
IBAN:  DE94 8205 2020 0750 0450 00
BIC: HELADEF1GTH

Bei erteilter Abbuchungserlaubnis ist auf ausreichende Kontodeckung zu 
achten. Durch Rückbuchung entstehende Bankgebühren sind vom Zah-
lungspflichtigen zu erstatten. Geänderte Bankverbindungen teilen Sie bitte 
mindestens 2 Wochen vor Fälligkeit der Abt. Stadtkasse mit (stadtkasse@
gotha.de). 

Bitte überprüfen Sie Ihre Daueraufträge. 

Bei erteilter Abbuchungserlaubnis müssen Daueraufträge bei Ihrer Bank 
gelöscht werden, damit es nicht zu Doppelzahlungen kommt.

Eine einfache und bequeme Möglichkeit ist das Lastschrifteinzugsverfahren. 
Hierbei übernimmt die Stadtkasse die Verantwortung für einen pünktlichen 
Zahlungseingang. Ein entsprechender Vordruck (SEPA-Lastschriftmandat) 
findet sich unter http://www.gotha.de/rathaus-politik/buergerservice/ 
formulare.html.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Abt. Stadtkasse (Tel. 
03621/222-382).

Zimmermann / Abteilungsleiterin Stadtkasse

Wahlhelfer gesucht
Für die Bundestagswahl (voraussichtlich am 23. Februar 2025) werden 
Wahlhelfer für die Besetzung der Wahllokale in den Wahlbezirken der 
Stadt Gotha benötigt. 

Die Stadt Gotha gewährt den Wahlhelfern eine Aufwandsentschädigung 
in Höhe von 45,00 € für die Wahrnehmung des Amtes als Wahlvorsteher 
eines örtlichen Wahlvorstandes bzw. 35,00 € für die Wahrnehmung des 
Amtes als weiteres Mitglied eines örtlichen Wahlvorstandes.

Interessierte wahlberechtigte Bürger der Stadt Gotha melden sich bitte 
bis schriftlich oder persönlich bei der 

Stadtverwaltung Gotha, Wahlbüro,  
Hauptmarkt 1, Zimmer 113, 99867 Gotha. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen auch telefonisch unter Tel.: 03621/222-
240 oder 343 zur Verfügung.

Die Bereitschaftserklärung bei Interesse bitte 
ausfüllen, ausdrucken, unterschreiben und an 
das Wahlbüro übermitteln.

Alle Infos unter:
www.gotha.de/de/wahlen.html

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G E N
DIE STADT GOTHA Residenzstadt mit großer Perspektive …

sucht zur Verstärkung des Teams zum nächstmöglichen Termin einen

Sachbearbeiter Friedhof (m/w/d) 
im Gartenamt der Stadt Gotha.
Die Bewerbungen sind mit ihren vollständigen Unterlagen bis zum 
13. Dezember 2024 an die Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, 
Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu richten.

sucht zur Verstärkung des Teams zum nächstmöglichen Termin einen

Sachbearbeiter Grün- und 
Freiraumplanung (m/w/d)
im Gartenamt der Stadt Gotha.
Die Bewerbungen sind mit ihren vollständigen Unterlagen bis zum 
13. Dezember 2024 an die Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, 
Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu richten.

sucht zur Verstärkung des Teams zum nächstmöglichen Termin einen

Sachbearbeiter Straßenverwaltung/
Verträge (m/w/d) 
im Stadtbauamt der Stadt Gotha.
Die Bewerbungen sind mit ihren vollständigen Unterlagen bis zum 
10. Januar 2025 an die Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, 
Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu richten.

Bei Fragen können Sie sich gerne an unsere Abteilung Personalmanagement
(Tel.: 03621/222-316) wenden.

Die gesamten Ausschreibungen finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.gotha.de (Ausschreibungen/Stellenausschreibung).

gez. Kreuch / Oberbürgermeister
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Neuwahl der Schiedsstellen 2 und 3 in Gotha 
für die Amtszeit von 2025 – 2030
Die Stadtverwaltung Gotha wurde durch Beschluss 
des Amtsgerichtes Gotha davon informiert, dass 
die Schiedsperson der Schiedsstellen 2 + 3 in Gotha 
mit sofortiger Wirkung von seinen Aufgaben ent-
bunden wurde.
Aus diesem Grunde schreibt nun die Stadtverwal-
tung Gotha die Neuwahl der Schiedsstellen 2 und 
3 aus.
Aufgerufen sind alle Bürgerinnen und Bürger, die 
zu Beginn der Amtsperiode das 25. Lebensjahr voll-
endet und das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben und im Bereich der Schiedsstellen wohnen.
Die Schiedsperson muss nach ihrer Persönlichkeit 
und ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein.

Nicht wählbar ist gemäß § 3 Abs. 1 ThürSchStG:
1. wer infolge gerichtlicher Entscheidung die Fä-

higkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht 
besitzt

 oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs Monaten verur-
teilt wurde;

2. eine Person, gegen die ein Ermittlungsverfahren 
wegen einer Tat anhängig ist oder Anklage we-
gen einer solchen einer Tat erhoben wurde, die 
den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Ämter zur Folge haben kann,

3. wer wegen geistiger oder körperlicher Behinde-
rung die Schiedstätigkeit nicht ordnungsgemäß 
ausüben kann oder für die zur Besorgung aller ih-
rer Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch  
einstweilige Anordnung bestellt ist und  

4. wer durch gerichtliche Anordnung in der Verfü-
gung über sein Vermögen beschränkt ist.

 Darüber hinaus soll als Schiedsperson nicht be-
rufen werden, wer:

I. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder 
Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat oder

II. wegen seiner Tätigkeit als hauptamtlicher oder 
inoffizieller Mitarbeiter des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligen DDR im Sinne des § 6 
Abs.4 Stasi-Unterlagengesetzes oder als diesen 
Mitarbeiter nach § 6 Abs.5 dieses Gesetzes gleich-
gestellte Person für das Amt nicht geeignet ist.

Die Schiedsperson soll weiterhin gut beleumundet 
sein, nach Bildung und natürlicher Befähigung zur 
ordnungsgemäßen Wahrnehmung in der Lage sein, 
sich in einem entsprechenden Gesundheitszustand 
befinden und über die erforderliche Zeit verfügen.

Als Schiedsperson soll gem. § 3 Abs. 2 ThürSchStG 
ferner nicht gewählt werden, wer:
1.  bei Beginn der Amtsperiode nicht das 25. Lebens-

jahr vollendet hat
2.  bei Beginn der Amtsperiode das 70. Lebensjahr 

vollendet hat und

3. nicht im Bereich der Schiedsstelle wohnt.

Die Schiedspersonen sind verpflichtet, sich mit den 
für ihre Tätigkeit einschlägigen Rechtsvorschriften 
vertraut zu machen und Sprechstunden abzuhalten.

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 20.12.2024 
unter Angabe an die 
Stadtverwaltung Gotha
Abt. Zentraler Service
Hauptmarkt 1, 99867 Gotha
zu richten.

Jeder Bewerber muss eine schriftliche Erklärung 
abgeben, dass bei ihm keine Gründe gemäß Punkt II 
(VV 1.4.1. zu § 3 ThürSchStG) vorliegen.

Bewerbung als Schiedsperson für die Amtszeit 2025 bis 2030 (*)
Hiermit bewerbe ich mich für das Amt der Schiedsperson des Schiedsbereiches 2 oder 3 der Stadt Gotha 
für die im Jahre 2025 beginnende Amtszeit.

Name (Familienname):

Geburtsname:

Vorname:

Geburtsdatum:

Wohnanschrift:

Beruf/Tätigkeit:

Hiermit erkläre ich, dass keine Gründe gegen eine Berufung zur Schiedsperson gemäß Punkt II (VV zu § 3 
Thür SchStG) wegen einer Tätigkeit als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligen DDR im Sinne des § 6 Abs. 4 des Stasi-Unterlagengesetzes oder als Mitarbeiter 
nach § 6 Abs. 5 dieses Gesetzes bei meiner Person vorliegen.

(Datum / Unterschrift)

Fortsetzung von der Titelseite

Nichtamtlicher Teil

Diese Fülle an Angeboten sei ein Pfund, mit dem „wir 
in Zukunft noch mehr wuchern wollen“, so sagt es 
der Gothaer Oberbürgermeister. „Wer zum Beispiel 
über die Gothaer Stadtwerke Energie Strom und Gas 
bezieht, der leistet stets einen kleinen Beitrag für 
die Entwicklung im Kultur- und Sozialbereich – und 
damit für das soziale Gleichgewicht unserer Stadt“.
Ein Beispiel dafür sei der Betrieb des Stadt-Bades: 
„Mit einem Zuschussbedarf von 1,8 Millionen Euro 
im Jahr könnten wir den Betrieb gar nicht mehr si-
cherstellen“, betont Knut Kreuch und verweist dar-
auf, „dass die profitablen städtischen Unternehmen 
dafür sorgen, dass das Gothaer Stadt-Bad erhalten 
bleibt.“ Ähnliches gelte auch für kulturelle Veran-
staltungen, das Gothardusfest und den Tierpark, zu 
denen Stadt und städtische Unternehmen wertvol-
le Beiträge leisten.
Der neue Auftritt der Gothaer Stadtwerke Gruppe 
soll den Gothaerinnen und Gothaern zeigen: „Das 
hier sind eure Betriebe, die für die Stadt und ihre 
Menschen arbeiten!“
Alle Unternehmen – so sagt es Sven Anders, der Ge-
schäftsführer der Gothaer Stadtwerke Energie – seien 

für die „Daseinsfürsorge und Versorgungssicherheit“ 
tätig. Die Gothaer Stadtwerke Energie „betreuen ca. 
30.000 Kunden in der Strom- und 10.000 Kunden in 
der Gasversorgung und erzeugen Wärme für die Ver-
sorgung von über 10.000 Haushalten.“.
Damit verbunden sei eine hohe Verantwortung. 
„Das Stichwort Verantwortung liegt in unserer DNA 
– das prägt uns“, meint der Energie-Fachmann. Nur 
mit einer Namensdrehung sei es deshalb auch nicht 
getan. „Wir stehen auch in Zukunft dafür, dass das 
Geld, welches die Menschen an unser Unterneh-
men geben, hier in der Region bleibt. Wir stehen 
dafür als attraktiver Arbeit- und Auftraggeber!“
Dazu komme die Förderung von kulturellem und 
sportlichem Engagement, betont Sven Anders – und 
verweist auf die Unterstützung des Friedenstein 
Open Air, welches „sich deutschlandweit sehen las-
sen kann“. Ein weiterer Bestandteil liege in der Sport-
förderung durch die Stadtwerke Sportstiftung Gotha, 
die „wir gemeinsam mit der Stadt betreiben“. Dies 
zu erhalten, ist neben der Pflicht erfolgreicher wirt-
schaftlicher Aktivitäten das große Ziel: „Das ist unser 
Job! Wir haben einen klaren Plan für die Zukunft!“

Apropos Zukunft: Für Martin Illhardt ist der neue 
gemeinsame Auftritt der städtischen Unternehmen 
„Ausdruck unseres gemeinschaftlichen Engage-
ments für die Region und ihre Menschen. Dadurch 
schaffen wir eine klare und einheitliche Botschaft 
für unsere Kunden, gegenüber Partnern und auch 
für zukünftige Kollegen. Alle Unternehmen werden 
als Teil derselben starken Gruppe wahrgenommen. 
Wir sind EIN Kommunalkonzern und zeigen damit 
Größe, Stärke, gebündelte Kompetenz und präsen-
tieren uns als attraktiver Arbeitgeber.“
Einen Beitrag dazu leisten „die Gothaer Stadträte, 
die in den Aufsichtsräten der kommunalen Betrie-
be eine große Verantwortung wahrnehmen“, erklärt 
Knut Kreuch. „Da wird nachgefragt, da werden 
bereits viele Bürgeranliegen mit bearbeitet, all das 
sorgt für eine Sicherung der Daseinsvorsorge“. Seit 
15  Jahren sei eine gute städtische Entwicklung 
ohne kommunale Betriebe „kaum noch möglich“, 
betont der Oberbürgermeister. Sein Resümee: „Die 
Gothaer Stadtwerke Gruppe ist sympathisch, wirt-
schaftlich stark und immer für die Bürgerinnen und 
Bürger da!“
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Broschüre zum Grün- und Freiraumkonzept mit vertieftem 
Stadtbaumkonzept der Stadt Gotha erhältlich

Der Stadtrat der Stadt Gotha hat in seiner Sitzung 
am 23. Oktober 2024, nach über zweijähriger in-
tensiver Planungszeit mit den Ämtern der Stadt-
verwaltung und den Ausschüssen des Stadtrates, 
ein Grün- und Freiraumkonzept mit vertieftem 
Stadtbaumkonzept beschlossen. In einer insgesamt 
152-seitigen Broschüre wurde es zusammenge-
fasst und liegt in gedruckter Form für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger im Gartenamt der Stadt 
Gotha, im Historischen Rathaus sowie im Neuen 
Rathaus kostenlos bereit.
Im Dezember 2021 wurde durch die Stadt Gotha bei 
der Thüringer Aufbaubank der Förderantrag für die 

Erarbeitung eines Grün- und Freiraumkonzeptes 
mit vertieftem Stadtbaumkonzept gestellt. Im April 
2022 erhielt die Stadt Gotha den Zuwendungsbe-
scheid über die Gewährung eines Zuschusses aus 
Mitteln des Thüringer Landeshaushaltes aus dem 
Förderprogramm „Klima Invest“ mit einer 90 %igen 
Förderung. Mit der Erarbeitung des Konzeptes wur-
de das Büro Thüringer Institut für Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz (ThINK) mit dem Büro Ullrich 
Boock, Freier Landschaftsarchitekt beauftragt.
Das Kernziel und die förderpolitische Zielset-
zung des gesamten Projektes bestand darin, die 
Grünflächen und den Baumbestand in der Stadt 

Gotha langfristig vital zu halten und Grundlagen 
zu schaffen, die die Stadt auch in Zeiten von Kli-
mawandel grün und lebenswert erhalten. Mit 
dem Konzept will die Stadt Gotha ihre Grün- und 
Freiflächenversorgung mit einem Fokus auf Kli-
maanpassung weiterentwickeln und zukünftig 
verstärkt widerstandsfähige Baumarten im Stadt-
gebiet einsetzen.
Das vorliegende Konzept wirft einen Blick auf die 
Bestandsituation der Grün- und Freiflächen und 
des Baumbestandes. Es werden Leitlinien und 
Maßnahmen für die Entwicklung der Grün- und 
Freiflächenversorgung sowie des Baumbestandes 
aufgestellt. Für das Konzept wurden eine Vielzahl 
von Datengrundlagen zusammengetragen und ana-
lysiert. Insbesondere die Öffentlichkeitsbeteiligung 
war ein wesentlicher Bestandteil zum Konzept. 
Zahlreiche Meldungen sind über die Projektseite 
in PUBinPLAN mit der Bürgerbeteiligung im On-
lineformat vom 15.06.2023 bis 30.09.2023 ein-
gegangen. Weitere Bürgerbeteiligung erfolgte mit 
Informationsständen auf Märkten in Gotha sowie 
über die Medien und Social Media Formaten. Die 
Hinweise und Ideen sind bei PUBinPLAN dauerhaft 
gespeichert und einsehbar und wurden im Konzept 
zusammenfassend ausgewertet.
Mit dem vorliegenden Konzept ist ein über zwei 
Jahre währendes Projekt abgeschlossen, das vor-
dergründig konzeptionelle Überlegungen zum Go-
thaer Stadtgrün zusammenfasst und Ziele sowie 
Maßnahmen für die Stadt Gotha darlegt. Es wur-
den drei ausgewählte Projekte, drei Modellquartie-
re und 15 Modellstraßen detailliert betrachtet. Die 
angestrebten Projektergebnisse sollen eine breite 
Beachtung in der Bevölkerung, bei Wohnungsge-
sellschaften, Investoren, Planerinnen und Planern 
finden.

Weitere neun Baumpflanzungen im Rahmen 
des großen Spendenprojektes „Bäume für Gotha“
Pflanzinitiative für Stadtbäume generierte bisher 74.570 Euro

Oberbürgermeister Knut Kreuch hat gemeinsam mit 
den Spenderinnen und Spendern die ersten Pflan-
zungen des Baumspendenprojektes „Bäume für Go-
tha“ für dieses Jahr am Myconiusplatz durchgeführt. 

Hier erhielten drei Winterlinden ihren neuen Bestim-
mungsort. Darüber hinaus findet die Pflanzung von 
sechs weiteren Bäumen im Stadtgebiet statt. So wer-
den in der Neubauerstraße eine Säulenhainbuche, 

in der Edelhofgasse eine Winterlinde, in der Flor-
schützstraße eine Sommerlinde, in der Eisenacher 
Straße ein Schattenahorn, in der Annastraße eine 
Blutbuche und am Radweg nach Boilstädt eine Vo-
gelkirsche ihren neuen Standort finden.
Die Gesamtkosten der Baumpflanzungen inklusi-
ve einer dreijährigen Pflege betragen insgesamt 
17.349,66 Euro. Die Arbeiten werden durch die Fir-
ma Landschaftsgärtnerei Bielert GmbH aus Fried-
richroda ausgeführt.
Durch das ganz besondere Bürgerengagement 
können somit auch in diesem Herbst wieder zahl-
reiche Baumpflanzungen im Rahmen des Spenden-
projektes „Bäume für Gotha“, an verschiedenen 
Standorten im Stadtgebiet und den Ortsteilen 
vorgenommen werden. Das Projekt, mit dem sich 
Bürgerinnen und Bürger für ein gutes Stadtklima 
einsetzen, hat bisher ein Spendenvolumen von 
insgesamt 74.570 Euro erreicht. Mit dieser Summe 
wurden nunmehr 62 Baumpflanzungen finanziert.

  Das erfolgreiche Spendenprojekt wird auch 
weiterhin fortgesetzt. Interessierte werden 
dazu vom Gartenamt der Stadtverwaltung, Tel. 
0 36 21/2 22-4 70 beraten.
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Vortrag: „Der Bauernkrieg im Gothaer Land 1524/25“
Am 15. Mai 1525 jährt sich zum 500. Mal die 
Schlacht bei Frankenhausen. Es war der blutige 
Höhepunkt des Deutschen Bauernkriegs, der 
wie kein zweites Ereignis an der Wende vom 
Mittelalter zur Frühen Neuzeit die damals be-
stehenden politischen und gesellschaftlichen 
Verhältnisse zu sprengen drohte. Während an-
dernorts in Thüringen der Bauernkrieg heftig 
tobte, blieb der Gothaer Raum von der Erhebung 
des „gemeynen mans“ allerdings weitgehend 
verschont. Aus dem Amt und der Stadt Gotha 
haben sich nur wenige Einwohner der Revolte 
angeschlossen. Die geringe Beteiligung belegen 
Berichte des Gothaer Schössers Florian Lebe 

sowie die Strafgeldzahlungen, die nach der Nie-
derschlagung des Aufruhrs entrichtet wurden. 
In dem Vortrag wird der Frage nachgegangen, 
warum Gotha hier eine Besonderheit darstellt. 
In diesem Zusammenhang sollen grundsätzliche 
Aspekte der Bauernkriegsforschung diskutiert 
werden. Das betrifft Fragen nach den überregi-
onalen und regionalen Ursachen des Bauernkrie-
ges, nach dem Verlauf des Aufstandes, nach den 
spezifischen Wechselwirkungen zwischen den 
Aufstandsgebieten sowie nach dem (friedlichen) 
Ende des Aufruhrs in Ichtershausen und Gräfen-
tonna – also abseits der Katastrophe von Fran-
kenhausen.

Der Vortrag findet am 3. Dezember 2024, von 18 
bis 19 Uhr, im Bürgersaal des Historischen Rat-
hauses, in Kooperation mit der Historischen Kom-
mission für Thüringen und der Forschungsstelle 
für Neuere Regionalgeschichte Thüringens statt 
und ist Teil der von der Thüringer Staatskanzlei 
geförderten, landesweiten Vortragsreihe „1525. 
Der Bauernkrieg in Thüringen“.

  Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung wird gebe-
ten. Ansprechpartner ist Stadthistoriker Dr. 
Alexander Krünes, E-Mail: stadtgeschichte@
gotha.de; Tel. 0 36 21/2 22-3 53.

Weihnachtsmarkt auf dem Hauptmarkt

Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet bis zum 
30. Dezember 2024 statt. Seit Montag erstrahlen 
die Weihnachtsbäume im festlichen Licht.
Bei der Gestaltung des Weihnachtsmarkts schließt 
Projektleiter Maik Hinkel von der MSE GmbH & 
Co.KG an die Neuerungen des letzten Jahres an. 
„Das bewährte Grundkonzept behalten wir bei. 

Aber an einigen Stellen haben wir trotzdem noch 
einmal schönere Lösungen gefunden.“ Genutzt 
wird die gesamte Fläche des Hauptmarkts. Bis zum 
30. Dezember ist er geöffnet, nur nicht am 24. und 
25. Dezember.
Handwerkliches wird man auf dem oberen Haupt-
markt finden, aber auch viele Stände mit leckeren 

Speisen und Getränken. „Die Menschen lieben es, 
sich gemütlich zusammen zu finden und zu plau-
dern“, weiß Maik Hinkel. Deshalb wird es auf dem 
unteren Hauptmarkt auch wieder den großen, be-
gehbaren Fahner Schwibbogen geben. „Er eignet 
sich auch gut für kleinere Weihnachtsfeiern“, weiß 
Maik Hinkel. Nur sollte man vorher reservieren. Bei 
weniger gutem Wetter sitzt es sich hier sehr an-
genehm.
Die Kunsteisbahn steht wieder direkt vor dem 
Rathaus. Während sich die Kinder dort austoben, 
können Eltern und Großeltern an den Ständen 
gleich nebenan Glühwein oder leckeres Essen 
genießen. Ein Kinderkarussell gibt es gleich da-
neben.
Auch sonst ist für Gemütlichkeit gesorgt. Zwei Feu-
erschalen laden zum Verweilen ein. Es gibt Sitzge-
legenheiten oder auch die kleinen Waldschenken 
– Stehtische mit Dach zum Plaudern und um den 
Glühwein zu genießen. Bei den Essenständen hat 
Maik Hinkel sehr genau auf die Qualität des Ange-
bots geachtet. Den beliebten original ungarischen 
Langosch gibt es auch wieder.
Während der ganzen Dauer des Weihnachtsmarkts 
wird es zahlreiche Veranstaltungen und Überra-
schungen geben. Das genaue Programm wird ab 
Mitte November im Internet zu finden sein unter 
www.gothaer-weihnachtsmarkt.de und in einem 
gedruckten Programmheft. Der Gothaer Weih-
nachtsmarkt ist täglich geöffnet von 11 bis 20 Uhr, 
an den Wochenenden eine Stunde länger.

Ehrenbürger Dr. Edgar Jannott 
feierte seinen 90. Geburtstag in der Residenzstadt
Am 17. November 2024 feierte der Gothaer Ehren-
bürger Dr. Edgar Jannott seinen 90.  Geburtstag. 
Oberbürgermeister Knut Kreuch hat dem Jubilar im 
Namen des Stadtrates und der Gothaerinnen und 
Gothaer in seiner Geburtsstadt Gotha persönlich 
gratuliert.
Dr. Edgar Jannott wurde 1934 in Gotha geboren 
und war mit seiner Heimatstadt immer sehr eng 
verbunden. Er hat die Entwicklung der Stadt Gotha 
in vielfältiger Form und mit zahlreichen Initiativen 
vorangebracht. Als Vorstandsvorsitzender der Vic-
toria Versicherungs AG hat sich Dr. Edgar Jannott 
nach der Friedlichen Revolution sehr stark um das 
Zusammenwachsen von Ost und West verdient ge-
macht. Für seine Heimatstadt hat er sich in seiner 
Versicherung für die Investition am Arnoldiplatz 
stark engagiert und diese maßgeblich gefördert. 

Somit entstand durch sein Mitwirken im Zentrum 
der Stadt mit dem „Victoriaviertel“ ein modernes 
architektonisches Ensemble, das die Attraktivität 
der Innenstadt sehr positiv beeinflusst.
Als einer der Mitbegründer der KULTURSTIFTUNG 
GOTHA und aktiver Förderer hat er es ermöglicht, 
dass zahlreiche Kunstgüter in Gotha in neuem 
Glanz erstrahlen. So hat er u. a. die Umgestaltung 
des Platzes um das Denkmal von „Ernst dem From-
men“, die Erschließung der Kasematten und die 
Sanierung der Eingangsportale der Margarethen- 
und der Augustinerkirche als Vorsitzender des 
Stiftungsbeirates der KULTURSTIFTUNG GOTHA 
massiv unterstützt und vorangetrieben.
Dr. Edgar Jannott hat sich darüber hinaus beim 
Aufbau der heutigen Friedenstein Stiftung Gotha 
sehr verdient gemacht und als erster Stiftungsrats-

vorsitzender weit 
über die üblichen 
Aufgaben hinaus 
zwei Jahre lang als 
aktiver Botschaf-
ter für die Stadt 
Gotha gewirkt. Zur 
Erforschung der 
Gothaer Geschich-
te vergaben Dr. Ed-
gar Jannott und seine Frau Ingrid ein Stipendium. 
Bis zum heutigen Tag stellt er der Stadt Gotha seine 
tatkräftige Hilfe zur Verfügung.
Im Jahre 2006 wurde Dr. Edgar Jannot durch den 
Gothaer Stadtrat die Ehrenbürgerwürde seiner Ge-
burtstadt angetragen, die ihm am 28. April jenes 
Jahres auf Schloss Friedenstein verliehen.
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Der erfolgreiche GOTHA GUTSCHEIN ist ab sofort als Karte erhältlich
Sonderedition zum Festjahr „1250 Jahre Gotha“
Seit seinem Verkaufsstart am 16.10.2020 war der 
GOTHA GUTSCHEIN bereits in Papierform mit nun-
mehr knapp 48.000 verkauften Exemplaren ein 
Erfolg. So konnten bereits über 637.412,00 € in der 
Region gebunden werden, denn mehr als die Hälfte 
der Gutschein wurden inzwischen bei den Annah-
mestellen im Landkreis eingelöst. 
Nun gibt es den GOTHA GUTSCHEIN endlich als 
Bezahlkarte. Man kann diese in verschiedenen 
Werten in allen gelisteten Verkaufsstellen käuflich 
erwerben und im Onlineshop sogar mit einem eig-
nen Wunschbetrag auswählen. 
Seit dem Start der Testphase am 25. Oktober wur-
den bereits Karten im Wert von über 21.000 € 
verkauft. Ein wichtiger Faktor ist hierbei auch 
GOTHAs MITARBEITERKARTE, die nun ganz neu 
jedem Arbeitgeber als Tool zur Mitarbeiterbin-
dung, mit einem einfachen Buchungssystem zur 
individuellen Aufladung von Mitarbeiterkarten 
zur Verfügung steht. Die ersten Arbeitgeber ha-
ben bereits auf dieses System umgestellt und kön-
nen so den monatlichen steuerfreien Sachbezug 
optimal nutzen. 
Zum 1250. Festjahr der Stadt Gotha gibt es außer-
dem eine Sonderedition des GOTHA GUTSCHEINs. 

Ein goldgeprägter Kartenträger mit einer limitier-
ten Anzahl von 1250 Stück ist mit einem Karten-
wert von 12,50 € oder 125,00 € erhältlich. 
Der Gotha Gutschein ist ein Projekt des Gewer-
bevereins Gotha e.V., der Stadt Gotha und der 
KulTourStadt Gotha GmbH. Die Stadtwerke Gotha 
unterstützten die Initiative auch in diesem Jahr wie-
der finanziell. Mit ihrem Sponsoring des Gutscheins 
ermöglichen die Stadtwerke die Erweiterung der 
Reichweite des Gutscheins und schaffen so einen 
bedeutenden Mehrwert in der Region. 

Auch die VR Bank Westthüringen eG unterstützt 
den Gotha Gutschein bereits zum vierten Mal und 
hilft so bei der Umspetzung verschiedener Maß-
nahmen. Gefördert wird das Projekt durch die 
Richtlinie zur Stabilisierung innerörtlicher Lagen 
des Landkreises Gotha.

  Fragen oder Ideen zum Gotha Gutschein nimmt 
das Citymanagement der Stadt Gotha unter der 
E-Mail-Adresse e.kupfer@gotha.de und der Tel.-
Nr. 0 36 21/7 38 63 32 entgegen..

Schaufensterrundgang „1250 JAHRE GOTHA“ entdecken
Mit einem gemeinsamen Schaufensterrundgang 
beteiligt sich der Gewerbeverein Gotha e.V. zusam-
men mit dem Citymanagement der Stadt Gotha 
und 50 Gewerbetreibenden in der Innenstadt am 
1250-jährigen Stadtjubiläum.
In einem Zeitraum von 12 Monaten findet man in 
50 Schaufenstern der Innenstadt unterschied-
liche historische Motive, mit einem Bezug zur 
Stadtgeschichte. Auf den Bildern findet man 
Fragen zu prägenden Ereignissen, Gebäuden 
oder Persönlichkeiten der Stadt. Über einen 
QR-Code gelangt man auf die Internetseite  
www.kauf-lokal-gotha.de und kann sich die Ant-
worten und spannende Hintergrundinformatio-
nen anhören oder selbst lesen.
Ein Faltblatt mit einer Übersicht aller teilnehmen-
der Geschäfte finden Sie in den Geschäften und auf 
der Internetseite.
Gefördert wird das Projekt durch die Richtlinie zur 
Stabilisierung innerörtlicher Lagen des Landkreises 
Gotha.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung zum Jahreswechsel
Die Stadtverwaltung Gotha hat in der Zeit vom 
24.12.2024 bis zum 31.12.2024 geschlossen. Fol-
gende Bereiche bieten zwischen den Feiertagen 
Öffnungszeiten an:

BürgerBüro
Die Gothaerinnen und Gothaer können das Bür-
gerBüro nach vorheriger Terminvereinbarung wie 
folgt besuchen:
–  Freitag, den 27.12.2024 von 10.00 – 14.00 Uhr und
–  Montag, den 30.12.2024 von 10.00 – 15.00 Uhr.

Termine können telefonisch oder online, unter 
www.gotha.de, vereinbart werden. Gern kann 
auch eine Mail an buergerbuero@gotha.de mit dem 

jeweiligen Anliegen und den telefonischen Kontakt-
daten gesendet werden. Telefonisch ist das Bürger-
Büro unter der Telefonnummer 03621/222-402 zu 
erreichen.

Friedhofsverwaltung
Vom 23.12.2024 bis zum 31.12.2024 ist die Fried-
hofsverwaltung geschlossen.

Kinder- und Jugendeinrichtungen
Am 25.12.2024 und 26.12.2024 sind die drei 
städtischen Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen geschlossen. Im Zeitraum vom 27.12. bis 
30.12.2024 gelten die regulären Öffnungszei-
ten. Bei weiteren Fragen sind die Kinder- und 

Jugendtreffs unter folgenden Telefonnummern 
erreichbar:
– KJT „Anger“, Tel.: 03621/75 87 47
– KJT „Zelle“, Tel.: 03621/70 85 04
– KJZ „Big Palais“, Tel.: 03621/73 71 80

Stadtbibliothek Gotha
Am 25.12. und am 26.12.2024 ist die Stadtbiblio-
thek geschlossen. Vom 27.12. bis zum 30.12.2024 
ist die Stadtbibliothek im Rahmen der üblichen 
Öffnungszeiten geöffnet (Tel.: 03621/222 670).

Kommunale Kindergärten
Vom 23.12.2024 bis zum 03.01.2025 sind die Kin-
dergärten der Stadt Gotha geschlossen.
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Thüringer Radverkehrskonferenz 2024
Im Oktober 2024 fand die Thüringer Radverkehrs-
konferenz 2014 – für mehr Fuß- und Radverkehr 
im Alltag und Tourismus im Evangelischen Au-
gustinerkloster zu Erfurt statt. Gastgeber der 
Veranstaltung waren die Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundlicher Kommunen in Thüringen e.V. 
(AGFK-TH) und das Thüringer Ministerium für In-
frastruktur und Landwirtschaft (TMIL) unter dem 
Dach des Arbeitskreises Thüringer Radverkehr. 
Die Konferenz bot mit spannenden Impulsvorträ-
gen und Best-Practice-Beispielen aus Thüringen 
eine Plattform für den fachlichen Austausch und 
die Diskussion zum Radverkehr in Thüringen. 

Insgesamt besuchten über 100 TeilnehmerInnen 
aus Verwaltung, Politik, Vereinen und zahlreichen 
anderen Institutionen die Veranstaltung.
Petra Enders, Vorsitzende der AGFK-TH, und An- 
dreas Minschke, Abteilungsleiter im TMIL, spra-
chen wichtige Themen für ein fahrradfreundliches 
Thüringen an. Andreas Minschke forderte auch die 
Kommunen auf der AGFK-TH beizutreten, damit 
der Fuß- und Radverkehr mehr in den Vordergrund 
rückt und mehr Radverkehrsprojekte in Thüringen 
umgesetzt werden können. In dem Zusammenhang 
begrüßte Petra Enders die Stadt Gotha als 18. Mit-
glied der AGFK-TH.

Hannah-Höch-Ehrung 2024 für Marlies Mikolajczak

Zum siebzehnten Mal wurde das Wirken einer Go-
thaer Künstlerin mit der „Hannah-Höch-Ehrung“ 
gewürdigt. In diesem Jahr fiel die Entscheidung der 
Jury auf Marlies Mikolajczak. Im Rahmen des tra-
ditionellen Festaktes hielt Oberbürgermeister Knut 
Kreuch die Laudatio.
Marlies Mikolajczak ist seit vielen Jahren auf das 
Engste mit der zeitgenössischen Kunst verbun-
den und hat diese in Gotha mit Ausstellungen 
und Kunstvermittlung bekannt gemacht, sie ist 
Organisatorin, Förderin und Sammlerin. Die ge-
bürtige Freibergerin zog Anfang der 1980er Jahre 
nach Gotha und arbeitete zunächst als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in den Museen der Stadt 

Gotha. Von 1990 bis 1997 leitete sie die „Galerie am 
Hauptmarkt“ und organisierte dort 69 Ausstellun-
gen. Viele Jahre lang führte sie den Förderverein 
Gothaer Tivioli e.V., mit dem sie eine Vielzahl von 
Veranstaltungs- und Ausstellungsprojekten durch-
führte. Nach ihrer Tätigkeit als Mitarbeiterin der 
Stadtverwaltung und ihrer langjährigen Arbeit als 
Finanzdezernentin der Stadt Gotha, ist sie heute 
zwar im verdienten Ruhestand, lebt ihr starkes 
Kunstinteresse aber mit großem Engagement auch 
weiterhin aus. In der Stadtbibliothek organisiert sie 
Lesungen und Ausstellungen und ist u. a. Mitglied 
in der Interessengemeinschaft „Griffelkunst“; sowie 
Förderin der „Deutschen Stiftung Denkmalschutz“

In Gedenken und Erinnerung an Gothas berühm-
teste Tochter Hannah Höch veranstaltet die Stadt 
Gotha jedes Jahr um den Geburtstag der Namens-
geberin, die „Hannah-Höch-Ehrung“. Die Veranstal-
tung, regelmäßig durch die Gleichstellungsbeauf-
tragte Kerstin Tornow organisiert, wird zum Anlass 
genommen, das künstlerische Schaffen Gothaer 
Frauen zu würdigen. Geehrt werden damit Künst-
lerinnen aller Genres, sowie kunst- und kulturin-
teressierte Frauen, die in Gotha geboren wurden 
oder leben und einen engen Bezug zu Gotha haben. 
Vorschläge, wessen Werk mit der „Hannah-Höch-
Ehrung“ gewürdigt werden soll, können Gothaer 
Bürgerinnen und Bürger bei der Stadtverwaltung 
Gotha jedes Jahr einreichen.

Hannah-Höch-Preisträgerinnen
der Residenzstadt Gotha:

2008: Ingrid Seyffarth
2009: Helga Wilfroth
2010: Kerstin Damm
2011: Margarete Metze
2012: Natali Schmidt
2013: Jutta Amling
2014: Andrea Drewlo
2015: Daniela Rockstuhl
2016: Barbara Klose
2017: Monika Wilde
2018: Beate Aé Karguth
2019: Ute Mixanek
2020: Gisa Steguweit
2021: Michaela Barchevitch
2022: Marion Rennert
2023: Cathleen Kempe
2024: Marlies Mikolajczak

Petra Enders und Andreas Minschke begrüßen das 
neue AGFK-Mitglied, die Stadt Gotha, vertreten durch 
Lukas Donath

Große Pflanzaktion für die Spendenwälder 
am 30. November 2024 auf dem Boxberg 
Teilnahmeanmeldung im Gartenamt
Das große bürgerschaftliche Baumspendenprojekt 
anlässlich des bevorstehenden Festjahres „1250 
Jahre Gotha“, zur Aufforstung dreier neuer Wälder 
auf dem Boxberg, ist nun auf der Zielgeraden an-
gekommen. An diesem Samstag werden auf einem 
bereits vorbereiteten Areal 3.750 Traubeneichen - 
der „Wald der 1.250“, der „Geburtstagswald 775“ 
und der „Jubiläumswald 2025“, im Beisein von 
Oberbürgermeister Knut Kreuch, von zahlreichen 
Spenderinnen und Spendern der Bäume gepflanzt. 
Die große Gemeinschaftsaktion findet am 30.  No-
vember 2024 statt. Treffpunkt ist um 8.45 Uhr an der 
Gaststätte „Thüringer Waldblick“ auf dem Boxberg. 

Von dort aus geht es gemeinsam zu Fuß zur Waldflä-
che, wo die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Gar-
tenamtes mit allen teilnehmenden Spenderinnen und 
Spendern den Jubiläums-Eichenwald pflanzen wer-
den. Es wird darum gebeten, wetterfeste Kleidung 
anzuziehen und wenn möglich Pflanzschaufeln und 
kleine Eimer zum Transport von Erde mitzubringen. 
Um diese gemeinsame Baumpflanzaktion gut 
vorbereiten zu können, werden alle Teilnahmein-
teressierten darum gebeten, sich im Gartenamt 
der Stadtverwaltung anzumelden. Dies kann te-
lefonisch unter 0 36 21/2 22-4 70 oder per E-Mail:  
gartenamt@gotha.de erfolgen.
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Bürgerengagement  
für gutes  Stadtklima
Das Projekt „Bäume für Gotha“ hat einen guten 
Anklang bei den Gothaerinnen und Gothaern 
gefunden. Viele naturverbundene Baumliebha-
ber haben sich bereits an der Spendenaktion 
beteiligt. Bis zum 21. November 2024 sind bei 
der Stadtverwaltung Spenden von insgesamt

74.665 Euro
eingegangen, damit wurden bereits 

62 Bäume gespendet.

Spendenkonto: 
Stadtverwaltung Gotha
Kreissparkasse Gotha
IBAN: DE91820520200750100150
BIC: HELADEF1GTH
Verwendungszweck: VW 248 Bäume für Gotha, 
Baumnummer sowie Anschrift der Spender zur 
Ausfertigung der Spendenquittung

Kontakt:  
Gartenamt
Remstädter Weg 12, 99867 Gotha
Tel. 0 36 21/222-470, Fax 0 36 21/222-485
Ansprechpartnerin: Frau Heß

Herzliche Glückwünsche
Der Oberbürgermeister 
gratuliert allen 
3.647 Gothaerinnen 
und Gothaern, die im 
November Geburtstag haben!

Sprechstunden des 
Seniorenbeirates 
Die nächste Sprechstunde des Seniorenbeirates 
findet am Mittwoch, dem 4. Dezember 2024, 
13:30 Uhr, in der Jüdenstraße 5/7, statt.

Sprechzeiten 
der Schiedsstellen
Montag, 25.11.2024, 17.00 – 18.00 Uhr
Die Sprechstunde findet zur angegeben Uhrzeit im 
Tivoli 3 statt. Termine außerhalb der Sprechzeiten 
können unter der Telefon-Nr. 0 36 21/7 35 61 36 ver-
einbart werden. Der Schriftverkehr mit den Schieds-
stellen kann nur unter der Anschrift des Sitzes der 
Schiedsstellen 99867 Gotha, Tivoli 3 erfolgen.

Kartenverkaufsstart zum Seniorenfasching
Die Gothaer Karnevalsgemeinschaft lässt es unter 
dem Motto „Uns‘re Goth‘sche Narrenwelt feiert je-
den Kindheitsheld“ am 22.02.2025, 14.11 Uhr, in 
der Stadthalle Gotha so richtig krachen.
Für alle Generationen ist Spaß und gute Unterhal-
tung mit dem Präsidenten, dem Prinzenpaar der 
GKG, Oberbürgermeister Knut Kreuch und dem Se-
niorenbeirat der Stadt Gotha garantiert.
Karten für den Nachmittag bei Kaffee, Pfannkuchen, 
Programm und Tanz gibt es für 8 Euro pro Person.

Der reguläre Kartenverkaufsstart findet am 
12.12.2024 in der Zeit von 10.00 – 17.00 Uhr im 
neuen Büro des Seniorenbeirates der Stadt Gotha, 
Jüdenstraße 5/7, statt.

Der weitere Kartenverkauf erfolgt am: 16.12.2024, 
10 – 12 und 14 – 17 Uhr; 18.12.2024, 10 – 12 und 16 – 
18 Uhr; 19.12.2024, 10 – 12 Uhr und am 02.01.2025, 
14 – 17 Uhr und 13.01.2025; 14 – 17 Uhr im Senioren-
büro, Jüdenstraße 5/7.

Angebote im Seniorenbüro
Der Seniorenbeirat möchte über weitere Angebote, 
im Seniorenbüro, in der Jüdenstraße 5/7 informie-
ren. Neben den Sitzungsterminen und den regelmä-
ßigen Sprechstunden, immer am ersten Mittwoch 
des Monats, wird Hilfe beim Umgang mit Handy & 
Co, sowie bei Fragen zu alltäglichen Leben ange-
boten. Zusätzlich werden regelmäßig zwei Spiele-
nachmittage, gekoppelt mit einer Sprechstunde 
durchführen.

Die Termine finden im Wechsel Montag und Diens-
tag des Monats statt. Für die Monate Dezember 
2024 bzw. Januar 2025 sind folgende Termine 
vorgesehen: 02.12.2024; 03.12.2024; 16.12.2024; 
17.12.; 07.01.2025; 13.01.2025; 21.01.2025 und 
27.01.2025.

  Alle weiteren Termine und Informationen, entneh-
men Sie bitte dem Aushang in der Jüdenstraße.

Vorschläge zur Verleihung 
der Myconius-Medaille 2025 erbeten

Die höchste Auszeichnung für das Ehrenamt in 
der Stadt Gotha ist die Myconius-Medaille. Auch 
2025 soll wieder eine Bürgerin oder ein Bürger 
der Stadt mit dieser Medaille für das besondere 

ehrenamtliche Wirken auf sozialem, kulturellem 
oder ökologischem Gebiet geehrt werden.
Entsprechend der Satzung zur Ehrenordnung der 
Stadt Gotha wird ein Preisträger pro Jahr mit der 
Myconius-Medaille und einer Urkunde sowie einer 
einmaligen Zuwendung in Höhe von 1.500  Euro 
ausgezeichnet. Aus den eingegangenen Vorschlä-
gen wählt eine vom Stadtrat bestätigte Jury eine 
Person aus und unterbreitet dem Stadtrat einen 
Vorschlag zur Beschlussfassung. Die Verleihung 
erfolgt im Rahmen des Myconius-Empfangs.
Die Stadtverwaltung Gotha bittet um Vorschläge 
für die Verleihung der Myconius-Medaille bis spä-
testens 15. Januar 2025. Schriftliche Vorschläge 
mit der entsprechenden Begründung und der An-
gabe des Absenders sind zu senden an: Stadtver-
waltung Gotha, Informationsamt, Hauptmarkt 1, 
99867 Gotha oder per E-Mail an: presse@gotha.de.

Nachruf

Wir nehmen schweren Herzens Abschied von unserer Kollegin

Bianka Goy
die am 30. Oktober 2024 für uns alle noch unfassbar, im Alter von 52 Jahren verstorben ist.

Frau Goy bleibt uns stets als freundliche und hilfsbereite Kollegin in Erinnerung. 

Sie war viele Jahre als Schulsachbearbeiterin in der Reyherschule tätig und 

hat durch ihre Tätigkeit maßgeblich das schulische Leben mitgeprägt.

Für uns entsteht damit eine schmerzliche Lücke und wir bleiben voller Trauer zurück.

Ihrer Familie gilt unsere herzliche Anteilnahme und unser tiefes Mitgefühl.

 Knut Kreuch Der
 Oberbürgermeister Personalrat
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Angebote &  
Veranstaltungen:
 Mo, 2.12. bis Fr, 6.12.  sowie  Di 10.12. bis Di. 

17.12.  jeweils ab 15 Uhr im KJZ Big Palais: Back-
stube – Demokratie leben.  Am 4., 10., 12. & 17.12.  
jeweils ab 15 Uhr im KJT Zelle: Kinderklub – 
Weihnachts-Backstube.  Am 4. & 11.12.  jeweils 
ab 14 Uhr in der Stadtbibliothek: Generationen 
am Tisch – Spielnachmittag.  Am 4., 11. & 18.12.  
jeweils ab 16 Uhr im KJT Anger: Schach für Groß 
und Klein & ab 16 Uhr Koch- und Backwerkstatt.
 Mi 4.12.  ab 15 Uhr im KJT Anger: Kegeln für 
Kids Abschluß 2024 mit Medaillen und kleinen 
Preisen.  Am 5., 12. & 19.12.  jeweils ab 14  Uhr 
im KJT Anger: der Hort kommt zu Besuch & ab 
16 Uhr VRS Freies Training für den GP).  Do 5.12.  
ab 15 Uhr im KJT Zelle: Gesellschaftsspiele – 
Sportspiele im Saal.  Do 5.12.  ab 15 Uhr in der 
RoboThek der Stadtbibliothek: 3D-Weihnachts-
atelier – Gestalte eine persönliche 3D-Weih-
nachtskarte.  Fr, 6.12.  ab 15 Uhr im KJZ Big Pa-
lais: Nikolaus-Backen.  Mi 11.12.  ab 16 Uhr im 
KJT Anger: Wir backen Weihnachtsplätzchen.
 Do 12.12.  ab 15 Uhr in der RoboThek der Stadt-
bibliothek: 3D-Weihnachtsatelier – Kreiere dei-
nen eigenen Plätzchen-Ausstecher.  Am 12., 17. 

& 19.12.  jeweils ab 15.30 Uhr in der Stadtbib-
liothek: Adventskonzerte mit den Sternsingern 
der Hansenschule (Eintritt: 2 €) und vorweih-
nachtlichem Treiben im Karolinenhof. Am 19.12. 
kommt vielleicht sogar der Weihnachtsmann 
vorbei.  Fr 13.12.  ab 17 Uhr im KJT Anger: Ko-
chen, frisch und lecker.  Mi, 18.12.  ab 15 Uhr 
im KJT Zelle: Wir besuchen die Weihnachts-
feier im KJZ Big Palais. Ab 16 Uhr im KJZ Big 
Palais: Projekt-Abschluß DEMOKRATIE LEBEN 
und Kinderweihnachtsfeier, auch für die Gro-
ßen.  Do  19.12.  ab 15 Uhr im KJZ Zelle: Wir 
schmücken unseren Treff für die Weihnachts-
zeit & ab 15 Uhr in der RoboThek der Stadtbi-
bliothek: 3D-Weihnachtsatelier – Erschaffe 
besonderen Christbaumschmuck.  Fr 20.12.  ab 
14 Uhr im KJZ Big Palais: Weihnachten im Big 
Palais mit schöner Musik und leckerem Es-
sen.  Mo 23.12.  ab 15 Uhr im KJT Zelle: Gesell-
schaftsspiele: Billard, Tischkicker & Co.

 Vorgucker:  Das Projekt „Meine kleine Holz-
werkstatt im KJT Anger läuft und ihr könnt je-
derzeit bauen.

 Täglich ab 16 Uhr KJT Zelle:  Hausaufgabenhilfe 
möglich. |  Im KJT Anger:  Hausaufgabenhilfe & 
Fahrradwerkstatt auf Anfrage.

Alle ausführlichen Infos sind unter den 
jeweiligen Einrichtungen einsehbar. 
www.kinderjugendforum-gotha.de/jugendangebote

KJZ Big Palais Tel. 0 36 21/73 71 80
KJT Zelle Tel. 0 36 21/70 85 04
KJT Anger Sundhausen 
Tel. 0 36 21/75 87 47
RoboThek in der Stadtbibliothek Gotha 
E-Mail: robothek@gotha.de

Adventskonzert mit vorweihnachtlichem 
Treiben im Karolinenhof der Stadtbibliothek
Herzliche Einladung in die Stadtbibliothek „Hein-
rich Heine“ zum Adventskonzert der Sternsinger 
aus der Grundschule „Peter Andreas Hansen“.
In gemütlicher Umgebung, im Hof der Stadtbiblio-
thek sind neben den kulturellen Vorführungen des 
Kinderchors auch kulinarische Genüsse, in Form 
von weihnachtlichem Gebäck, Glühwein, Kaffee 
und Tee zu erleben. Vielleicht findet sich unter den 
ebenfalls angebotenen selbstgefertigten Dingen 
der Fadenmanufaktur, Holzgestaltung oder Töpfe-
rei auch schon das eine oder andere Geschenk für 
Weihnachten?

Die Veranstaltungen fin-
den am Donnerstag, dem 
12.12.2024, am Diens-
tag, dem 17.12.2024 und 
am Donnerstag, dem 
19.12.2024, jeweils um 
15:30  Uhr statt. Der 
Eintritt für die Kon-
zerte beträgt 2,00 €. 
Die Karten sind in der 
Stadtbibliothek „Heinrich 
Heine“ und in der „Hansenschule“ erhältlich.

Suchschürfen zum Förderprojekt 
„Stadtpark West – Arnoldigarten“
In der vergangenen Woche wurden im Garten-
denkmal „Stadtpark West – Arnoldigarten“ soge-
nannte Suchschürfen durchgeführt. Zu diesem 
Zweck wurden mit Kleinbaggertechnik im Bereich 
zwischen dem historischen Standort des Arnol-
diturms, an den Kleindenkmalen Texasstein und 
Arnoldiobelisk und an den Wegen zwischen Lüde-
ritzbrunnen und Müller-Tempel schmale Streifen im 
Boden ausgehoben, um die Originalbreiten und die 

Materialzusammensetzung historischer Wege zu 
erkunden. Die gewonnenen Erkenntnisse fließen 
in die weiteren Planungen ein. Das Projekt Klima-
angepasste Qualifizierung des Gartendenkmals 
„Stadtpark West – Arnoldigarten“  wird durch das 
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen im Rahmen des Bundesprogramms 
„Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel“ 
gefördert.

Hinweis zu Hundefreilaufflächen
In den städtischen Grünanlagen besteht eine gene-
relle Anleinpflicht für alle Hunde. Ausgenommen 
hiervon sind nur ausgewiesene Hundefreilaufflä-
chen. Innerhalb dieser Flächen dürfen Hunde unan-
geleint ausgeführt werden. Das gilt jedoch nicht für 
gefährliche Hunde und Hunde bestimmter Rassen 
ohne Befreiung von der Anleinpflicht. Die Hunde-
halter bleiben auf den Hundefreilaufflächen jedoch 
für Ihren Hund verantwortlich und haben darauf zu 
achten, dass von ihrem Hund keine Gefahr ausgeht.

In der Stadt Gotha gibt es zwei Grundstücke, die als 
„Hundefreilaufflächen“ ausgewiesen sind. Eine Flä-
che befindet sich im Stadtteil Gotha Ost in der Lei-
nefelder Straße östlich des Volkspark-Stadions. Die 
zweite Fläche befindet sich im Stadtteil Gotha Süd 
im Bürgerpark in der Nähe zum Königsbrunnen. Für 
die in Gotha angemeldeten Hunde steht damit eine 
Fläche von insgesamt 10.400 m² zum ungestörten 
Toben und Spielen zur Verfügung. Die beiden Hun-
defreilaufflächen sind entsprechend beschildert.

Bürgerbeteiligung 
Kommunale Wärmeplanung
Am Mittwoch, dem 11.12.2024, findet ab 17:30 Uhr, 
im Bürgersaal des Historischen Rathauses am 
Hauptmarkt, die erste von zwei Bürgerbeteili-
gungen zur Kommunalen Wärmeplanung Gothas 
statt. Zu diesem Termin wird der noch relativ gro-
be Planungsstand vorgestellt. Eine verbindliche 
Aussage zur Wärmeversorgung von einzelnen 

Grundstücken ist noch nicht möglich. Falls Fragen 
oder Anregungen entstehen, können diese im An-
schluss der Vorstellung gerne mitgeteilt werden. 
Voraussichtlich wird es zum Frühjahr des nächs-
ten Jahres den zweiten Bürgerbeteiligungstermin 
mit dann aktuellem Kenntnisstand geben, zu dem 
rechtzeitig eingeladen wird.

Traditionell veranstaltet Oberbürgermeister 
Knut Kreuch mit seiner Familie eine musikalisch 
umrahmte Lesung zu Heiligabend. Im Thronsaal 
von Schloss Friedenstein wird am 24. Dezem-
ber 2024, um 11.00 Uhr, unter dem Titel „Sissi, 
Gotha und die Windsors“ eine außergewöhnli-
che Geschichte erzählt. Interessenten erhalten 
ab sofort Karten zum Preis von 12 Euro an der 
Schlosskasse von Schloss Friedenstein und in 

der Tourist-In-
formation am 
Hauptmarkt. 
Der Erlös der 
Veranstaltung 
wird wieder 
einem sozialen 
Zweck zur Verfü-
gung gestellt.

Lesung am Heiligabend
„Sissi, Gotha und die Windsors“

Zeichnung: Natali Schmidt
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Die nächste Stadtratssitzung
findet am Donnerstag, dem 12. Dezember 2024, um 
17:00 Uhr im Bürgersaal des Historischen Rathauses statt. 
Alle Gothaer Bürgerinnen und Bürger sind hierzu 
eingeladen.

  Tagesordnung unter www.gotha.de

Die nächste Ausgabe 
des Rathaus-Kuriers
erscheint voraussichtlich am 19. Dezember 2024
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